
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Pensioniertenfeier 2018 
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Vorwort 
 

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser 
 

Rückblick 

Im Jahre 2003 wurde eine umfassende Umfrage bei den Einwohnern und Einwohnerinnen ab 50 Jahren 
durchgeführt und auf Grund der ausgewerteten Rückmeldungen erstmals ein Alterskonzept erstellt, das 2005 vom 
Gemeinderat genehmigt wurde. In der Folge wurden verschiedene Empfehlungen wie z.B. die Einsetzung einer 
Alterskommission oder die Gründung des Bürglemer Forums umgesetzt. Im Jahre 2011 erfolgte unter den 
Schwerpunkten Rückblick, Aktualität und Ausblick die erste Überarbeitung. Das Dienstleistungsangebot konnte 
erhalten und zum Teil ausgebaut werden.  

Im Rahmen eines vorgesehenen Zyklus hat der Gemeinderat das Ressort Gesellschaft 2017 mit der erneuten 
Überarbeitung des bisherigen Alterskonzeptes beauftragt. Dies auch aus der Optik einer Querschnittsfunktion über 
die Generationen hinweg, weil das Alter uns früher oder später alle angeht, sei dies als betagte Menschen oder als 
Angehörige.  

 

Ausblick 

Im Zuge der Überarbeitung des Konzeptes wurden die Einwohnerinnen und Einwohner 50+ im Oktober 2017 in eine 
Impulswerkstatt eingeladen. Die Teilnehmenden gingen der Frage nach, inwieweit Bürglen als Gemeinde 
altersfreundlich und gerüstet für die Zukunft ist und wo gegebenenfalls Entwicklungsbedarf besteht. Die Ergebnisse 
sind auf der Homepage der Gemeinde aufgeschaltet. Sie dienen dem Gemeinderat und der Alterskommission als 
Grundlage für die Budgetierung, Planung und Umsetzung von Massnahmen. 

Im Verlaufe der weiteren Bearbeitung entschied der Gemeinderat auf Antrag der Alterskommission, Strategie und 
Umsetzung zu trennen. Infolge dessen heisst das vorliegende Papier nicht mehr Alterskonzept, sondern Alterspolitik 
und enthält keine operativen Massnahmen mehr. Diese werden künftig in die Legislaturziele integriert und auf der 
Homepage publiziert. Über die Umsetzungsfortschritte wird die Bevölkerung periodisch informiert. 

Für die Politische Gemeinde Bürglen ist es wünschenswert, dass sich die Menschen aller Generationen sowie 
Vereine und Institutionen wertschätzend und unterstützend am politischen Gemeindeleben beteiligen und 
engagieren. Das Zusammenwirken von Alt und Jung ist der Schlüssel zu einer lebendigen und attraktiven Gemeinde. 

Hauptsächliches Ziel der (Alters-)Politik der Gemeinde ist denn auch, dass sich alle Generationen in Bürglen 
wohlfühlen und dass das Älterwerden in Bürglen attraktiv bleibt. 

Als Ressortverantwortliche Gemeinderätin zeichne ich im Auftrag des Gemeinderates verantwortlich dafür, dass die 
Alterspolitik im Gemeinderat regelmässig thematisiert wird und beschlossene Massnahmen operativ umgesetzt und 
auf ihre Wirksamkeit überprüft werden.   

Mein Dank gilt allen, die sich mit viel Herzblut und Engagement an der Entstehung des vorliegenden Papiers beteiligt 
haben. 
 

Barbara Keller Foletti, Gemeinderätin Ressort Gesellschaft 

 

 

Solange man neugierig ist, kann einem das Alter nichts anhaben. 
Burt Lancaster 

 

http://zitate.net/neugierig-zitate
http://zitate.net/anhaben-zitate
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Grundlagen 
 
Basis der vorliegenden Alterspolitik sind folgende Unterlagen / Quellen: 

 Geriatrie- und Demenzkonzept Kanton Thurgau 
vom Regierungsrat mit RB Nr. 300 vom 29. März 2016 genehmigt 

 Alterskonzept Kanton Thurgau 
überarbeitete Fassung vom 6. Dezember 2011 

 Wie altersfreundlich ist meine Gemeinde / Publikation der Schweizerischen Gesellschaft für Gerontologie SGG  
Kriterien und Fragebogen zur Selbstbeurteilung. Für Politiker/Innen, Behörden, Verwaltung, Dienstleistende 
und Bevölkerung / Januar 2012 

 
 
 

Einleitung 
 
Demografische Entwicklung  
 
Die Lebenserwartung der Bevölkerung in der Schweiz ist in den letzten Jahrzehnten enorm gestiegen. Faktoren die 
dazu beigetragen haben sind unter anderen Verbesserungen der medizinischen, technischen, gesellschaftlichen und 
kulturellen Rahmenbedingungen. Die hohe Lebenserwartung ist heutzutage zudem verknüpft mit gestiegener 
Lebensqualität und in der Regel auch mit guter finanzieller Absicherung im Alter. 

In der Schweiz hatten Frauen 1920 eine durchschnittliche Lebenserwartung von 57,5 Jahren. Heute beträgt diese 
bereits über 85 Jahre. Bei den Männern stieg die durchschnittliche Lebenserwartung seither von 54,5 Jahre auf 81,5 
Jahre. 

Das Bundesamt für Statistik prognostiziert einen enormen Zuwachs der älteren Bevölkerung, vor allem der 
hochbetagten Personen. In Kombination mit einer vergleichsweise geringen Geburtenrate wird der demografische 
Wandel verstärkt, weil der Anteil der älteren Generation immer grösser wird. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Wohnbevölkerung nach Altersklassen in Bürglen im Vergleich 
zum kantonalen und bezirksweiten Durchschnitt: 

 

Tabelle 1 

 Altersklassen / Anteile in % der ständigen Wohnbevölkerung1  
 0-19 20-39 40-64 65-79 80+ 
Thurgau 2017 20.3 26.3 36.1 12.8 4.5 
Bezirk     2017 21.2 27.4 35.1 11.6 4.7 
Bürglen  2017 19.4 31.5 33.9 11.1 4.2 
Bürglen  2011 20.5 28.5 37.2 9.7 4.0 
Bürglen  2005 24.5 27.9 34.6 9.0 4.0 

 
1 Bevölkerung mit Hauptwohnsitz im Kanton Thurgau; ausländische Bevölkerung mit den Bewilligungen B, C oder L-Bewilligung 
   von 12 Monaten oder mehr. 

Datenquelle: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau, Kantonale Bevölkerungserhebung 
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Der Bevölkerungsanteil der über 64-Jährigen ist in Bürglen in den letzten zwölf Jahren demzufolge von 13.0 % auf 
15.3 % gestiegen. 
Die Dienststelle für Statistik des Kantons Thurgau prognostiziert für den Kanton wie auch für den Bezirk Weinfelden 
eine vergleichsweise deutliche Verschiebung der Altersstruktur nach oben. So wird in zwanzig Jahren jede vierte 
Person über 65 Jahre alt sein. 

 

Schlussfolgerung 

Diesem Trend soll mit einer vorausschauenden Alterspolitik besondere Beachtung geschenkt werden. Sie ist für 
alle Bevölkerungsgruppen von grosser Wichtigkeit. Ziel muss sein, den Einwohnerinnen und Einwohnern bis ins 
hohe Alter ein sinnerfülltes und eigenständiges Leben zu ermöglichen.  

 
 
 
 
 

Es kommt nicht darauf an, dem Leben mehr Tage zu geben,  
sondern den Tagen mehr Leben zu geben. 

Cicely Saunders 
 

 
 
 

Dienstleistungen und Angebote 
 

Die Politische Gemeinde Bürglen verfügt über ein vielfältiges 
Angebot für die ältere Bevölkerung. 

 

Der nebenstehend abgebildete Wegweiser mit den 
Dienstleistungen und Angeboten wird laufend aktualisiert und 
kann auf der Gemeindeverwaltung bezogen oder ab der 
Homepage http://www.buerglen-tg.ch heruntergeladen werden. 

 

Aktuelle Anlässe und Aktivitäten werden jeweils auf der 
Homepage der Gemeinde aufgeschaltet, über Inserate im Neuen 
Anzeiger und in den Schaukästen publiziert. 

 

 

 

 

 

 

http://zitate.net/leben-zitate
http://zitate.net/jahr-zitate
http://zitate.net/geben-zitate
http://www.buerglen-tg.ch/
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Bilderbogen 
 

 
Abbildung 2: Evangelische Kirche und Schloss Bürglen 

 

Bürglen befindet sich mitten in einer wunderbaren 
Landschaft, die zum Verweilen, Spazieren, Wandern 
oder Velo fahren anregt. 

 

 

 

 

Abbildung 4: Bahnhof Bürglen 

Abbildung 5:  Ortskern und Naherholungsgebiet 

Abbildung 3: Wohnungen Sonnenpark 

Abbildung 6: Obstkultur in Opfershofen 
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Abbildung 7: Luftaufnahme Schloss 

 

 

 

 
 
 
 

 
  

Abbildung 8: Mühle – heute Wohn- und Gemeindehaus 

Abbildung 10: Pensioniertenfeier 2019 

Abbildung 9: Kreisel in Opfershofen 
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Entstehung, Entwicklung und Umsetzung der Alterspolitik 
 

Die Politische Gemeinde Bürglen stellt mit einem strukturierten Vorgehen sicher, dass sowohl neue Bedürfnisse 
wie auch Erfordernisse aufgrund veränderter Rahmenbedingungen in ein entsprechendes Angebot überführt 
werden.  

Die strategische Ausrichtung und die konkrete Umsetzung erfolgen in zwei aufeinander abgestimmten, 
eigenständigen Kreisläufen. 

 

  
 

Der blaue Kreislauf dient der bedarfsorientierten strategischen Ausrichtung während im gelben Kreislauf die 
Strategie operativ umgesetzt wird. 

 

Blauer Kreislauf 

Die Überprüfung des Alterskonzeptes und der Dienstleistungspalette erfolgt in der Regel in einem Zyklus von sechs 
Jahren. Dabei gilt es, nicht nur die aktuelle Situation auf dem Gemeindegebiet zu analysieren, sondern auch 
jüngste Trends und längerfristige Entwicklungen in die Betrachtung mit einzubeziehen. 

Gemeint ist beispielsweise der Miteinbezug der aktuellsten statistischen Prognosen zu den demografischen 
Entwicklungen oder Studien zu generellen Langzeitentwicklungen. Zum Schritt Erhebung gehört auch die 
Erfassung von Ergebnissen aus Forschung und Entwicklung rund um Altersfragen und zu Innovationen im 
Produkte- und Dienstleistungsbereich. Die Erkenntnisse generieren erste Hinweise auf einen möglichen, künftigen 
Bedarf aus Sicht der Politischen Gemeinde. 

In einem nächsten Schritt werden die bisherigen Dienstleistungen und Angebote zusammen mit der Bevölkerung 
im Rahmen eines partizipativen Prozesses überprüft und die Bedürfnisse aus deren Sicht aufgenommen. 

Die Ergebnisse werden zusammengeführt. Dabei entsteht ein konzertiertes Bild über den künftigen 
Entwicklungsbedarf. Dieses bildet die Grundlage für die nachfolgenden politischen Entscheidungs- und 
Planungsprozesse. 

Je nach Veränderungsbedarf wird die Alterspolitik angepasst. Der unbestrittene und finanzierbare Bedarf wird in 
der Folge in konkrete Zielsetzungen überführt und im gelben Kreislauf weiterbearbeitet und umgesetzt.  
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Gelber Kreislauf  

Die im blauen Kreislauf definierten Bedarfe werden im politischen Entscheidungsprozess nach Relevanz priorisiert. 
Daraus werden Muss- und Kann-Zielsetzungen abgeleitet.  

Die Ziele sind eindeutig formuliert, terminiert und die Erreichung ist mittels definierter Erfolgskriterien 
überprüfbar. 

Aus den Zielsetzungen werden konkrete Massnahmen abgeleitet und in einem Massnahmenplan festgehalten. 
Dieser umfasst in der Regel unterschiedliche Umsetzungstermine: Kurzfristige innerhalb Jahresfrist, mittelfristige 
innerhalb von drei Jahren oder längerfristige innert fünf Jahren. 

Die umgesetzten Massnahmen werden laufend evaluiert. Die Zielerreichung wird anhand der definierten 
Erfolgskriterien überprüft. Bei Bedarf erfolgen Korrekturen. 

 

 

 

 

 
Abbildung 11: Kraftort Istighofer Weiher 

 

 

 

 

Wir brauchen viele Jahre bis wir verstehen, wie 
kostbar Augenblicke sein können. 

Ernst Ferstl 
 

 

http://zitate.net/jahr-zitate
http://zitate.net/verstehen-zitate
http://zitate.net/kostbar-zitate
http://zitate.net/augenblick-zitate
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Leitsätze und Empfehlungen 
 

Leitsatz 1 
 
Die Politische Gemeinde legt strategische Ziele für die Zukunft fest, um den 
kommenden Generationen ein den Bedürfnissen angepasstes Leben zu ermöglichen. 

Empfehlungen 

• Regelmässige Anpassung der Alterspolitik unter Berücksichtigung der Altersstrukturen in der Gemeinde 
• Formulierung von kurz-, mittel- und langfristigen Zielen 
• Bereitstellung der notwendigen finanziellen Mittel 

 

Leitsatz 2 
 
Die Politische Gemeinde setzt sich für Rahmenbedingungen ein, die eine gute 
Lebensqualität im Alter ermöglichen 

Empfehlungen 

• Schaffung der notwendigen Strukturen für eine Alterspolitik, in der die Zuständigkeiten und Aufgaben klar 
geregelt sind 

• Förderung und Erhaltung von alters- und behindertengerechten Wohnbauten und Wohnformen, welche un-
terschiedlichen Bedürfnissen Rechnung tragen 

• Förderung und Erhaltung einer geeigneten Infrastruktur (gesundheitliche Grundversorgung, öffentlicher Ver-
kehr, individueller Verkehr, Einkaufsmöglichkeiten, Dienstleistungen) 

 

Leitsatz 3 
 
Die Politische Gemeinde handelt nach dem Prinzip „Hilfe zur Selbsthilfe“. 

Empfehlungen 

• Förderung und Erhaltung von geeigneten Formen der Selbstinitiative und der Freiwilligenarbeit 
• Förderung der Integration aller Altersgruppen und Kulturen 

 

Leitsatz 4 
 
Die Politische Gemeinde unterstützt die in der Seniorenarbeit aktiven Institutionen und 
Organisationen. 

Empfehlungen 

• Förderung einer Vernetzung der in der Altersarbeit tätigen Institutionen und Organisationen 
• Förderung und Erhaltung der generationenübergreifenden Begegnungen 
• Erhaltung und Unterstützung der bisherigen Angebote 
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Mitglieder der Alterskommission zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Fassung der Alterspolitik 

Bernadette Bürgisser, Katholische Kirchgemeinde 
Margrit Gentsch, Evangelische Kirchgemeinde 
Maria Petersen, Pro Senectute Thurgau 
Margrith Schweizer, Ortsvertretung Pro Senectute 
Esther Zürcher, Spitex Mittelthurgau 
Barbara Keller Foletti, Gemeinderätin / Präsidentin 
 
 
 
 
Vom Gemeinderat Bürglen verabschiedet und in Kraft gesetzt am 9. April 2019 
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